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Deutsche Damen Europameister 
im Rollstuhlbasketball 
 

Bei den Europameisterschaften der 
Rollstuhlbasketballer vom 23.08. bis 
02.09. in Wetzlar belegten die Damen 
den 1. und die Herren den 3. Platz. 
Nähere Infos hierzu unter Rollstuhlbas-
ketball auf www.bsberlin.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leichtathletik WM in Taipeh 
 

Zwei Berlinerinnen nehmen an der vom 
9. bis 20. September in der Taiwanesi-
schen Hauptstadt stattfindenden IWAS 
Leichtathletik WM teil. Claudia Biene 
vom PSC Berlin, die im Juli bei den In-
ternationalen Deutschen Meisterschaf-
ten in Singen einen Weltrekord im 
Speerwurf aufgestellt hatte, gilt in dieser 
Disziplin nun als Favoritin. In ihrer 
Startklasse F42 (Oberschenkelamputa-
tion) wird sie auch noch im Diskuswurf 
antreten. Die achtmalige Paralympics-
siegerin und vielfache Weltrekordlerin 
vom SC Berlin Marianne Buggenhagen 
tritt in der Starklasse F55 (Quer-
schnittslähmung) im Kugelstoßen, 
Speer- und Diskuswurf an. Begleitet 
wird das Damen Duo von den Berliner 
Trainern Dr. Ralf Otto (PSC Berlin) und 
Bernd Mädler vom OSC Berlin sowie 
der Physiotherapeutin Gesine Beyer 
vom Olympia Stützpunkt Berlin. 
 
Berlin ist die Hauptstadt des Para-
lympischen Sports 
 

Mit diesen Worten beendet IPC Präsi-
dent Sir Philip Craven den International 

Paralympic Day am 23. August vor dem 
Brandenburger Tor in Berlin. Mehr als 
42.000 Menschen konnten bei bestem 
Sommerwetter ihr eigenes sportliches 
Talent ausprobieren und paralympische 
Athleten in Aktion sehen. Im Rollstuhl-
basketball überzeugte die deutsche 
U22-Herren-Auswahl und besiegte das 
chinesische Damen-Nationalteam mit 
54:22. Im Blindenfußball unterlag 
Deutschland Spanien mit 5:0 und die 
deutschen Sitzvolleyballer mussten sich 
dem Team aus Bosnien/Herzegowina 
mit 2:1 Sätzen geschlagen geben.  
Ein besonderes Highlight war der Weit-
sprung-Wettkampf. Am Start waren 
vom PSC Berlin Matthias Schröder und 
Thomas Ulbricht, sowie aus den USA 
Casey Tibbs, Urs Kolly aus der Schweiz, 
Xavier LeDraoullec aus Frankreich und 
Heinrich Popow aus Leverkusen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Katrin Müller-Rothgardt vom PSC Ber-
lin stellte mit 5,06m eine neue persönli-
che Bestleistung auf. Neben zahlreichen 
Sportlern nahmen auch viele Prominen-
te an der Veranstaltung teil. Neben der 
Königlichen Hoheit, der Großherzogin 
von Luxemburg und ihrer Tochter, 
Prinzessin Alexandra besuchte der Re-
gierende Bürgermeister von Berlin, 
Klaus Wowereit, Bundesjustizministerin 
Brigitte Zypries, Bundestagspräsident 
Dr. Norbert Lammert, die Eiskunstläu-
ferin Katarina Witt, Vertreter der Bun-
des- und Landesregierungen sowie Ade  
Adeptian, Botschafter der Paralympics 
2012 in London den IPD 2007. 

Sitzvolleyball Turnier in Berlin 
 

Die Deutsche Sitzvolleyball-National-
mannschaft der Herren startet in die 
Endphase der Vorbereitung zur Euro-
pameisterschaft in Ungarn. Nach einer 
sehr intensiven Trainingsphase, mit 13 
mindestens zweitägigen Trainingslagern 
seit Januar, rückt der Termin der EM 
vom 3.9. bis 9.9.2007 in Ungarn immer 
näher. Am 23. August hatte die deut-
sche Auswahl anlässlich des Internatio-
nal Paralympic Day erstmals unter frei-
em Himmel auf dem Pariser Platz vor 
dem Brandenburger Tor in Berlin ein 
Demospiel gegen den amtierenden 
Weltmeister und Paralympicssieger 
Bosnien/Herzegowina absolviert. Das 
Demospiel verloren die Deutschen mit 
2:1 Sätzen. Sportlich war das Demon-
strationsspiel der Auftakt für eine Reihe 
von Freundschaftsspielen am 24. und 26. 
August, sowie einem Turnier am 25. 
August gegen die Nationalmannschaften 
aus Bosnien/Herzegowina und den Nie-
derlanden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Endspiel des Turniers standen sich 
die Nationalteams aus Bosnien/Herze-
gowina und Deutschland gegenüber. 
Während die Bosnier die beiden ersten 
Sätze klar mit 25:14 und 25:12 gewan-
nen, steigerten sich die Deutschen in 
den Sätzen vier und fünf und gewannen 
diese knapp mit 26:24 und 29:27.  
Im entscheidenden fünften Satz drehten 
die Gäste dann nochmals auf und be-
siegten die Gastgeber mit 15:8.  


